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Lernende in Schule und Betrieb

Sie …
kennen Aufgaben und Strukturen des
Bildungszentrums für Gesundheit.

verstehen den Aufbau des allgemein bildenden
Unterrichts (ABU).

kennen den Lehrvertrag und die dazugehörenden
Rechtsgrundlagen.

Instrumente des allgemein bildenden Unterrichts
anwenden (Lehrplan, Kompetenzraster, Checklisten,
Lehrmittel, Informationstechniken).

die Bedeutung der Lehrvertragsinhalte verstehen.

die rechtlichen Grundlagen (Gesetze) der
Berufsbildung aufzählen.

Rechte und Pflichten der Lehrvertragsparteien
nennen.

Rechtsfälle zur Berufsbildung beurteilen.

Thema 1

Neu in der Arbeitswelt

Mit dem Beginn der beruflichen Grundbildung stehen Sie
am Anfang eines neuen Lebensabschnittes und werden
mit vielen neuen Situationen in Ihrem Lehrbetrieb und in
der Berufsfachschule konfrontiert.
Sie lernen Ihre Rechte und Pflichten als Berufslernende
kennen, indem Sie sich mit Ihrem Lehrvertrag und den
gesetzlichen Grundlagen dazu beschäftigen.
Sie erweitern Ihre Fähigkeit, selbstständig und eigenver-
antwortlich zu lernen.

7 Wochen/21 Lektionen

3 Wochen/9 Lektionen

Arbeitstechnik

Informations- und Recherchiertechnik

Projektmanagement

Präsentationstechnik

Reflexionsfähigkeit

Lern- und Prüfungsstrategien

PC-Kenntnisse

Problemlösungstechnik

Selbstverantwortung

Teamfähigkeit

Fakultative Sprachinhalte
Porträt Biografie, Lehrbetrieb vorstellen

Fakultative Lerninhalte
Politische, gesellschaftliche und kulturelle Ereignisse, Rollen, Umgangsformen, Konfliktbewältigung

3 Lehrjahre
1. Lehrjahr/Thema 1

Ethik Ökologie Kultur Recht Identität Sozialisation Wirtschaft Politik Technologie

1.1

Sozial- und Methodenkompetenzen Konkretisierte Bildungsziele Lernziele

1.

2.

3.

4.

5.

Sie können …

Elementare
Sprachverwendung

Selbstständige
Sprachverwendung

Kompetente
Sprachverwendung

Sie können Bildern, Texten
und Vorträgen bestimmte
Informationen entnehmen.

Sie können über persönli-
che Erfahrungen schreiben.

Sie können konkrete
Anweisungen und Aufträge
verstehen.

Sie können einen klar struk-
turierten Geschäftsbrief for-
mulieren.

Sie können das Textmuster
eines Geschäftsbriefes über-
nehmen und auf die eigene
Situation anwenden.

Sie können die Gross- und Kleinschreibung korrekt anwenden.

Sprachkompetenzen

Norm

Rezeption
Hören/Lesen

Produktion
Sprechen/Schreiben

Interaktion
Gespräch/Korrespondenz
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mit Hilfe der Gesetze (OR, BBG, BBV, ArG) einfache


